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Kriterien christlich-Ihturgischer Feiern

gesic der Vielfalt Von Riten,
eiern, Ritualen eic ist age

Was mac enn einen Gottesdienst
auch da und dort den rfüllten Ruf nach fröhliwirklich einer christlichen Liturgie?
chen Feiern mit Tanz, Gespräch, Agapemahl undAus systematisch-theologischer IC ist
Aartlichen Gesten der Zuneigung. Jahreszeitlich

das insbesondere die Deutung mMotfivierte Liturgien oder Feiergestalten 1n den
des Lebens Urc das ensch endezeıten der Lebensmitte Sind noch selten

gewordene Wort Gottes CANAristilichen Kreisen. In der theologischen Frau
enforschung und zunehmen! auch der Män:
nerforschung en solche tuale eine ZC

Die gottesdienstlichen Feiern, die 1n jJunge WISSEe eachtung, Ss1e sehnen sich jedoch NIC sel.
rTeT Zeit In oroßer Vielfalt bei besonderen Anläs: ten ıUüschen Anfragen ausgesetzt.!
sen 1M öffentlich-gesellschaftlichen oder 1mM pri y»Nur Zwel Dinge« möchte ich, angeregt da-
vat-familiären Rahmen ges  ewerden, Sind eın bei durch e1n Gedicht VoNn (sottfried Benn?, hier

aus:  ren. Der Dichter chreibt:1TWEeIS der Lebendi:  ei religiöser Fragen auch
unserer Zeit. (Gewalttaten mit Todesfolge hinter:
assen sprachloses Entsetzen und ähmende [ITau-
eT. Tohende jegerische Auseinandersetzun:
gen erschutitern Menschen, die dus$s der erne
Z Zuschauen den Bildschirmen enötigt
Sind Zu irüh geborenen und verstorbenen Kin:
dern wird e1n ame und en (Gedächtnisort BC
chenkt. Nach ange emeinsamen ebensj
en nehmen e1Ns Verliebte vVvonelinander
schie:

Insbesondere Schuldverstrickun-
gen und Sterbensnot ebDen nde Autft:
merksamkeit Liturgien, die die WG das Kir:
chenjahr Zeiten In den ortskirchlichen
Versammlungen queren. Doch xibt esS bereits
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Vielerlei (‚estalt nımm das In Ge:
meinschaft In bleibt die age nach Verkündigung

als Zeugnisdienstdem TUn und dem Sinn all dessen, Was 1Sst
und sich beständig wandelt. Das en als D  CD ESs oibt Zeichenhandlungen, die autlos,
nicht frei ewählte Auflage rfüllen, 1st eine wortlos Sprechen: e1ine marmung, e1N FTreu:

ergreifende Möglichkeit DDoch Endlic  el dentanz, eine tiefeelOoder VOT die WEeI1-
und Sterblichkeit egen sich schwer auf das nendenug|gE. Hände üngerer Zeit
emMu /Z/wei inge NUur ibt es Iür den Dichter 1st INn kirchlichen (;emeinschaften die
bedeutungsloses Schweigen und e1iNsame keit auf nonNverbale (‚estalten der Mitteilung
Lebenswunden. DZW. der Kommunikation gewachsen. Den e1ge-

Der |)ichter stellt 1M amen der enschen nen Empändungen 1Nrer Unterschiedlic
Fragen, auf die die CNrisüiche Glaubensgemein- keit mMöchten enschen USCTUC gebe HÖT-
SC tworten wagt /Z/wei pekte der sk1:  N samkeitS sich einstellen
zierten |hematik möchte ich ulmehmen: (Q) aum e1nNne liturgische eler wird ohne Wor:
iterium für die Tage, ob e1Ne menschliche Ver- te enden OTrTie entfalten e1Ne ihnen eigene
sammlung e1ne christlich-liturgische e1er Ist, DE Wirksamkei Sie können auf die eutende
sSTe me1lnes Frachtens In der Tage, obD Men: Lebenssituation der Versammelten unmittelba:
schen hereit SINd, die eigene eere VON (‚ottes
Wort Tüllen lassen Die christliche auDens: »die eutende Lebenssituation
gemeinschaft hÖört (Gottes Anspruch 1M verkün der Versammelten K

Wort der eilige Schrift. (sottes Wort 1st
das Vorwort und das Jawort ZU  3 geschöpflichen Tren ezug nehmen, und S1E ermöglichen es den
eDen. Sprechenden, sich selhst dUSZUSagCN, sich Be:

(D) Fin welteres 1terıum Tür die ezeich: ziehung ZU  3 (‚eschehen 10a
Nung einer gottesdienstlichen Handlung als eine und Personalität 1St orthandlungen 1M Ver:
christliche 1st der Bereitschaft sehen, das e1- elIC. (esten eigen.
BCNC Ich IM Spiegel des Christusgeschehens In christlichen liturgischen Feiern antwor:

ten enschen In Tat und Wort auf (‚ottes

»Bereitschaft, vorkommende Selbsteröffnung IM ansprechen-
denorenschen nden NIC INn sichdie eigene Leere Von Gottes Wort

en lassen CX se e1n Deutung ihres Lebens
der Auswahl und Präsentation der OTrTtNan:ı

deuten. )as Menschenantlitz 1ST INn Zeiten der ungen INn e1ner liturgischen e1ler wird Tsicht:
Freude und In Zeiten der Not je anders ezeich lich, ob enschen dus eigenen (‚edanken
net. Die Christliche Glaubensgemeinschaft eT- ien Oder sich rfüllen lassen VoN (‚ottes Lebens:
enn! den Gesichtszügen Jesu VonNn azare die WOTTL.

Die ] hematik des echten Redens und me  >eigenen Lebenslinien wieder. Christliche tUur:
en SINd Feiern des wirksamen (‚edächtnisses noch des echten Schweigens 1St nahezu UÜUNerT-

einer eindeutigen, verlässlichen Lebenssicht, die schöpflic In der alteren Weisheitsliteratur»
und eDen stehen INn der der unge; WeTlIn (Gottes (eist gegenwärtig Dleibt. el Ge:
Ss1e Nebevoll gebraucht, enielt ihre TUC  « (SPIanken möchte ich Nun e1N wenig entfalteq.
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8Vor Gericht ist das (Geschick e1nes Be: Erfolg oder den Misserfolg der Wo  a  ung
schuldigten auch eute noch auch eine FOl: wirken die Sprechenden und die Orenden eın
C der orte, die Zeugen über sprechen. Was ı® immer oren das heraus, Was e1n
das erz plant, hleibt solange IM Verborgenen, erer wollte über e1ine ache, VON sich
DIS die S OTe'  IC MaC und (sutes und selbst, über uUuNseTe Beziehung und seinen Er
Öses, eben und lod araus erwachsen SIr wartungen.
SA o Im menschlichen /Zusammenleben Die Menschen Oren e1nNe Botschaft mit die:
wandeln die Orte der einen die 1ITKIl1IC  el SeT vierfachen Aufmerksamkeit, die sich Oift
der nderen geZ eugnisse In den D1D: äge krlebnisse In der

SCNICHTE herausgebildet hat. ancı Menschen

» Worte verwandeln nehmen VOT lem wWahr, WOZU 00 Gegenüber
S1e auffordern könnte enschen Hedie Wirklichkeit. K
denken insbesondere die (vermeintlich) einge-

ischen CNrıften und INn der Dichtung edenken schlossene Aussage über das Verhältnis der Dia:
die Wirksamkeit des Wortes Ein tiefes zueinander. Wieder andere wollen
rungswissen 1st diesen Gedanken versammelt rein leiben schwersten es

Orte onnen trösten und verletzen, locken und wohl, sich darın üben, die Selbstkunde e1Nes
erschrecCKken, autinelle und vertuschen, auTbau: Sprechenden SeNSIDE auizunehmen und aQus der

und niederreißen, elehren und verwirren. IC des anderen die elt betrachten
orte verwandeln die Wirklichkeit ZU  3 (suten (sottes selbsterwähltes esen 1st CS, VON

und ZU  3 Osen sich unde geben, sich sedUSZUSdZCN, sich
Fine der bedeutenden Entwicklungen der mitzuteilen, seinen amen preiszugeben. Die

Philosophie des 20 Jahrhunderts 1st die RE hiblischen CNrıften greifen Del ihrer
wWwacNnsene Bereitschaft, das prechen der Men: gung dieser FEntschiedenheit (sottes ZUrT Selbst-
Schen edenken prechen 1st en Handeln unde auf die menschlichengemi1t der

ortgeschehen ereignet sich Weltges erwandelnde 1Irksamkeı des Wortes zurück.
Orte bilden e1ine auch3 S1E irk- Der Prophet Jesaja uDerheie (sottes Zuversicht,
ichkeit nNnicht bloß ab, S1Ee verweıisen NIC e1Nn:
ach auf e1ne vorhandene nichtsprachliche elt. » Gottes Gegenwart Im Wort «
UrCc das Wort geschieht eues Vejrbindliche se1ine Worthandlung werde gelingen »  enn WI1e

» Worte gelingen oder missglücken. C der ege und der chnee VO  3 Himmel Tallt und
N1IC orthin zurückkehrt, ondern die Frde

Vereinbarungen werden olfen, Besitzver- 5und Ss1e ZU  3 Keimen und prossen Mn
hältnisse verandern sich, die Bewegungsfreiheit WIEe eTr dem Sämann Samen iDt und Brot ZU  3 ESs.
e1nes Verurteilten wird begrenzt, Versammlun:-: SCcNh, ist N auch mit dem Wort, das melınen
0 werden eröffnet Uund Verhandlungen abge Uund verlass Es NIC leer MIr zurück,
SCANIOSsSeN. ondern Dewirkt, Was ich Wwill, und EITEeIC

Orte Sind daher N1IC infach S  =4 Oder das, WOZU ich es ausgesandt EX Jes
falsch, S1e gelingen Oder missglücken vielmehr, (‚ottes egenwart 1M Wort 1st vielgestaltig:
S1E erreichen ihr Ziel oder veriehlen eES Auf den schöpferisch, mahnend und sinnerhellen!: Ott
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pricht sSein Ja allem, Was ebt Dieses Ja ent: Die christliche emelnde Jegt e1n ekenn  15
zIie eT auch enen NIC.  9 die das vernel- Sie bezeugt, dass Ss1e (‚ottes Versprechen, das eT

nen und (‚ottes »Ahbher« klagt jJe seinem Wort, In Christus esus, der chöpfung
doch das Unrecht und chützt die egeben hat, vertraut.

den VOT den der Mitgeschöpfe
allem ringt .Ott 1NSIC und ustimmung.

Die christliche Glaubensgemeinscha De: Deutung miıt FISTUS Jesus
enn inr ertrauen arauf, dass .Ott N1IC IM
Veeben will, vielmenr die FEntscheide C Das Wort, das »IM Tang« SCHNON Wi 1st Je
se1ıner 1e und arın den Sinn des Daseins Nnes Wort, das ott iImMmMmMmer SCNON möchte
kundmachen wollte ott möchte dieAder Dieses Wort Gottes, das VON seinem esen NIC

Fragen 1mM en der Geschöpfe ellen; eTtT loszulösen ist, ist e1n das Dasein es
Wort Es ist eın Wort der ejahung, der (Gut:

die 'aC. der Fragen ernelien ( heißung, der me, der Lossprechung VON

der Möglichkeit deses IMgesi der SÜUN:
möchte 1G ringen 1n das Dunkel der EX1S- de Christen ekennen gemeinsam äubiges
tentiellen ragen, die die en menschenver: ertrauen, dass In der (‚estalt des enschen Je
bindenden Fragen SINerkommen und SUS VoNn azare (‚ottes eigenes Wort ertönt. Die:
WON1IN sgehe WIr? Wie SiNnd WIT geworden, die SEes Wort ist eine Zusage Gottes, die lautet: Du
WIT S1N! Wer NnımMmmM: unNns und €] uUuNns In Mensch SOUS sSe1in. uch die anderen Geschöp
der begegnenden (jestalt? Was Dleibt VoONn all Te sollen seın. Ich habe Ss1e erSC  en auf

dem, Wds WIT In der Zeit wirken? Wandelt sich S1E und adl| niıemMmanden Und WIsse, dass ich
das Dasein der anderen uUuNseTe Existenz? |)ich auch dann NIC en asse, Wenn U Ps

(Gottfried Benn weiß die 1M eDen edran: LUSL Vertraue daraut!
gende age WOZU eindrücklicher e1se formuliert der {l:

Gottes Wort der 111 chrift ist INn uUusSDrTIEe die christliche Grundüberzeugung VON

menschlichen Worten geschrieben Die Verkün: der OSU: der CANOPIUNg UC (sottes Han

1gung VON (‚ottes Wort 1M Menschenwort stellt deln In Christus esus » Als A die üte und
(sotteseljedoch eineswegs her, S1e ist
e1N Dienst der Repräsentation e1ner dem Men: Du ensch sollst sSemn «
sSschen zugesprochenen Wahrheit, die eTtr nicht @eTI-

ZCEUESECN, vieimenr NUur ezeugen kann Sicher: Menschenliebe Gottes, uNnseTes Retters,
heiten iDt e$S In der (Glaubenserkenntnis nicht, UuNSs erschien, hat er unNns nicht weil WIrTr
el (Gewissheiten: Die erinnernd-repräsentier- erke vollbracht hätten, die UuNSs erecht machen

uUund IM obpreis besungene elt (sottesS Önnen, ondern ufgrund SE1INEeS TrDarmens
NIC infach vorgezeigt werden |)ie Auf- uUrc das Bad der Wiedergeburt und der ET

orderung, das eigene en1M Geist Jesu 15 NeEUETUNG IM (Jeist« ( Lit 3,4-5)
andere geben, erschein vielen Tor- er Jitusbrief uUuNseTe Ösung das

Erscheinen der lte und Menschenliebe (‚ottesheit. Die christliche emelnde oibt e1n Verspre
chen eDben ohne todbringende Verstrickungen In T1ISTUS esus In dieser Menschengestalt
INn die Uunde das S1e selbst N1IC einlösen S  =] MacC ott selhst In Zeit und (‚eschichte esSCNAa-
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endgültig, verlässlich, trüglich und unbedingt chützen: die Alten VOT dem Ver.
uUunverbrucnlic ofenbar, dass se1ine Uuwen! SESSEN und VOT der ozilalen Not; NnıeMAaN! soll C
nicht die elohnung eine menschliche (GUt: mordet werden; das der Nlebevollen
tat ist, ondern In (Gottes eigenem esen De orge der Vertrauten füreinander soll Bestand nha:

gründet 1St. ott bleibt seiner Schöpfung auch Den; niemand soll UrCc eine Falschaussage VOT

noch lliebevoll zugewandt, Wenn 1ese sich (sericht seıin en bangen mMUssen Mit-
VON abkehrt. Gerechti  en soll den ( e

Das in den biblischen Jlexten aCcC 1M dankbaren Wissen (‚ottes Ja
überlieferte innere Ringen es seine Teue allen (Gestalten des geschöpflichen Lebens seın.
In der | iebe auch den Sünderinnen und SÜUN: [)as Lied, mit dem das Johannes-Evangeli-
dern bes Hos 11,1-9; Jes 4 1-10; Jer beginnt, preist das Wort, UrcC das alles C
31 ‚Z2U) ist seinem Ausgang niIC mehr uNnge- worden 1St. (Gottes Wort EWlr dass
WISS ott spricht Se1nN entschiedenes Ja auch e{Was ist und nicht nichts jedemuge
enen, die der Ötung des ottessohnes das
eın (‚ottes 1e tiefster 1eie rtfahren » Wir sind,
lassen. Der Weg der Erlösung ist (‚ottes weil die Zusage Gottes 2ÜOt. X
uC Bundeswilligkeit, die eTtr der ulle
der /eit Christus esus hat erscheinen Jassen, Sind WIIT, weil N 1ese Zusage (‚ottes xibt In
damıt alle Geschöpfe ertrauen Tassen können iNm«, dem VWort, »War das eben, und das Le:

ıuch In der die christliche Glaubensge- Den das Licht der Menschen« Joh ‚4) (308:
meinschaft e1DeN! gültigen VWeisung, die (0)8 tes Wort vertrel. den lod ESs vertreibt die Angst,
dert, das Lebens und Daseinsrecht der itle: die der 1NSTternNI1s inr /uhause nat. (Gottes Wort
benden unbedingt achten, oeht der aUV 1St Licht; s erhellt eDen und mMacC @s leicht,

denn der Ausgang 1st JEWISS FEnde erwartet

» Nneres Ringen Gottes uUunNns die ulle des unverlierbaren Lebens esus
1tt mit seinem eigenen ebDen dafür ein, dassseine Ireue «
auch die enschen VON .Ott angeNOMMEN, SC

der Gemeinschaftszusage Gottes, seine Selbst- WO. und eliebt werden, die (‚ottes 1e dus

ung ZUT Bundestreue, dem mperativ Verblendung, aus Angst oder In Verzweiflung
der (‚ebote VOTauUs 5)67 HX 20,2) Ott zurückweisen
Sagl sich als der mitgehende und mitseiende (3011

allen Orten und In len /eiten will eTt als
Freund des Lebens erkann Se1in Alle Geschöpfe
sollen ehben können Folgerungen

(Gottes Ja oilt auch den Fremden, den gottesdienstlichen Feiern werden Oft VIe:

eien, den Armen und den Schwachen e1Ine le Orte Za des Lebens angeboten.
(‚ebote chützen ihr Mit Israe] hält die oibt ungen, edichte Oder Urze (‚edan:
christiliche Glaubensgemeinschaft aran fest, ken, 1n enen die Fragwürdi  eit menschlicher
dass (‚ottes VWeisungswort unbedingte Gültigkeit X1ISTeNZ e1  ichZ prache omMm Den
hat, das esetz also N1IC aufgehoben 1ST. (‚ottes Worten VON enschen den Dienst der Suche
Jlora ist die Weisung, das eDen der Mitlebenden nach einemUS! ihnres nNnneren elassen
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und VON diesen menschlichen Wor  gen sein VON allem Lebendigen Thalten und in  3
das Wort (‚ottes als (uelle der Erkenntnis ichern (‚ottes Weisung jlen: die:

terscheiden, ist me1nes Frachtens e1in der SeT Zielsetzung, Die Erlösungsordnung vernel
Stunde 1mM Nachdenken über die ennzeichen den der Erfüllung des esetzes Scheiternden
christlicher iturgien

Dem Wort der eilige: Schrift ist e eigen, »Das Erfahrbarwerden
e1N Wort der Verheißung und der Weisung der Grenzen des Liebenkönnens
se1n, kvangelium und (G(Gesetz Bei WUnN- MUSS NIC: angstigen.
schenswerten Anteilnahme den Oftfen der

(;ottes Nade Das geliu: ermuügt dazu,
»diakonische Dimension (sottes Weisung nach besten älten olgen,

denn das Erfahrbarwerden der (Grenzen des Lieder Iturgie (<
benkönnens INUSS nicht angstigen

Z gottesdienstlichen eler versammelten Ge Das Gesagte zusammenfTassend, möchte ich
meinde urien jene nicht völlig dus dem 1C mich für e1N. der Mitte der eilige
geraten, enen enschen Chuldig geworden kvangelium des TDarmens (‚ottes SOWI1E
sSind oder s werden könnten [ )ie dia: der Weisung (sottes ZUT mitgeschöpflichen GE
ONIische |)imension der iturgie bedarf e1ner rechtigkeit) ormenüerten Kriteriologie christlicher
WacChAhsamen ıufmerksamkeit In den egenWär- iturgien aussprechen. Die Wahl e1Nes olchen

tigen Zeiten Standortes 1St JEWISS die ökumenischen
einem Band, In dem]Frzähltra: ge die kriterlologischeeu

ditionen vgesamme Sind, sich Oolgende Pa- der Rechtfertigungsbotschaft für das eben und
die Lehre der Kirchen mitbestimmt.“abel { Es e1in Önig viele Weingläser, und

eTr sprach sich selhber Wenn ich Heißes INn die Auch die Eermutigung e1ner erkund!
(‚läser gieße, zersplittern sie, und Ccherben WEeT-: gung des Wortes (sottes In gottesdienstlichen Fe)-

ET Zzie auf Öökumenisches Einverständnis Alleden araus, gieße ich aber hinein, He
kommen S1€e Kisse und prünge Was lat der KÖö kirchlichen Iraditionen stehen VOT der Heraus:
nig? es mMit Heißem und g 0S forderung, die 1M Wort (;ottes den enschen U
In die Gläser, und s1e blieben Sanz SO auch der schenkten worien auf hre existentiellen
eIT. ET sprach Baue ich die elt allein auf
Bar:  erzi  eit aul, die unde nımm berhand; » Im Wort Gottes
asse ich aber die ärte des (‚esetzes allein Wal: geschenkte ntworten ({
ten, WIe wird da die elt Destehen? Ich will S1e
Nun auf und Strenge ugleich egründen, Fragen glaubwürdig erfahrbar werden lassen.
und ach, dass S1e dann bestehe.«+ ICunvergleichliche Sondersituationen inden

(Gottes Weisung, SUNdeI0S ohne Formen In iturgien eine gläubige Deutung, ondern
des (‚emeinschaftsbruchs eben, und (sottes Lebenswirklichkeiten, enen e1Nn Mensch
Evangelium, sich den ündern und Sünderinnen begegnen könnte Liturgis: Feiergestalten

barmherzig rweisen, (Gesetz und unterliegen SOM dem Kriterium der potentiellen
Evangelium haben e1nNe unvertretbare, Universalität der INn 1Innen Dbedachten Sinnge
edeutung. Die Schöpfungsordnung will das |)a-
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Internethinweise auf Veranstaltungen und Publikationen Rahner-Jubila2um
(vgl die (Glosse auf Seite 128)
http://www.Dpastoraltheologie.de/veranstaltungen /rahner_2004.htm
» Iheologie pastoraler Leidenschaft«. Karl Rahner und die rundiragen der praktischen Theologie
‚ymposion der OnNnierenz der deutschsprachigen PastoraltheologInnen
Theologische Fakultät der Universität Innsbruck

His Juli 2004

http://wwvmsümmen-dérzeit.de/
mmen der /eit widmete Karl Rahner e1n Sonderheft.

http://www.herder.de/press/neuerscheinungen/
Bei der Präsentation der Neuerscheinungen des Verlag Herder ist ner eine eigene e1te gewidmet.
http://www.gruenewaldverlag.de/
Der Verlag atthias (‚rünewald hat insbesondere CDs mMit UOriginalaufnahmen Von Vorträgen Karlers
Im Jubiläumsangebot.
http://wwwı.kardinal-koenig-haus.at/
Karl Rahner und Wien 5Symposion ZU)  3 100 Geburtstag
kardinal-könig-haus, Wien/Lainz

His 71 Mär7z 2004

http://www.franz-hitze-haus.de/
Was hat uns gegeben, Was haben WIT genommen? Karl ner 100 Geburtstag
Die ezeption des Rahnerschen Denkens durch jungere Theologen
Unster, Franz itze Haus

HIS März 2004

http:// wwwı.lassalle-haus.org/
(‚ott und Welten und eDben
Tagung 100 Geburtstag des esuiten Karl Kahner 1904- 984)
Bad Schönbrunn, Lassalle-Haus

His März 2004

ttp://www.akademie-rs.de/
Den (‚lauben eute verantworten. Zum Lebenswerk Karl Rahners
agungszentrum Hohenheim

HIS April 2004

http://wwwi.jesuiten.org/karl.rahner/
der omepage der Jesuiten Nde: sich eine umfangreiche Übersicht über weiltere Veranst  gen
Rahner-Jahr uUund ele weitere Informationen eDen und Werk Karl Rahners
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